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Der Wanne-Eickeler an sich 
 feiert ja bekanntermaßen 
zwei große Feste im Jahr: 

Weihnachten und die Cranger  
Kirmes. Und was gehört an 
festlichen Tagen dazu wie Wanne 
zu Eickel? Natürlich die festliche 
Kleidung! Ist es an Weihnachten 
noch relativ einfach – Anzug und 
Krawatte für den Mann, Cock-
tail-Kleid und High Heels für 
die Frau –, wird die Wahl für den 
Rummel schon etwas schwieriger.

Vor allem am ersten Samstag, 
wenn sich die Kirmes-Parade über 
die Hauptstraße von Eickel bis 
nach Crange schlängelt und die 
ganze Stadt den Partymodus ein-
schaltet. Zuerst geht am Samstag- 
morgen der Blick nach oben: Re- 
genjacke oder Muskelshirt? Eng 
anliegende Jeans oder grell-bunte 
Bermuda-Short, die knapp über 
den Knien endet? Turnschuhe oder 
Sandalen – beides natürlich mit 
weißen Tennissocken?

Unverzichtbar, ob bei Sonne oder 
Regen: der Regenschirm! Denn 
womit sollen sonst am Straßenrand 
Bonbons, Popcorn, Rosen, diverse 
Werbeflyer und unzählige Papier- 
taschentücher aufgefangen werden, 
die von den „Kirmespiraten“, der 
„Ehrengarde“ oder den „Wanner 
Weibern“ von ihren Festwagen 
mehr oder minder gezielt in Rich-
tung „Volk“ geworfen werden?

Sind die Kleider- und Fangfragen 
geklärt, geht’s gut gewappnet an 
die Piste. Und dann? Ellenbogen 
rausfahren, Standplatz sichern. Re- 
genschirm bereithalten, aber eine 
Hand muss frei bleiben für das 
Getränk, um die Stimme konstant 
zu ölen. Und dann mitgrölen: 
„Atemlos durch die …“ geht 
immer, aber auch „…eiß drauf, 
Crange ist nur einmal im Jahr.“ 
Oder: „Ein Stern, der …“ und 
„Nichts ist so schön wie der 
Mond von …“ Aber nie die Span-
nung verlieren! Sonst liegen beim 

Platznachbar mehr Bonbons, mehr 
Popcorn und mehr Papiertaschen- 
tücher in zum Auffangjäger um-
gedrehten Regenschirm.

Mindestens so bunt wie das „nie-
dere Volk“ am Wegesrand sind die 
Feierwilligen auf den Festwagen. 
Auch hier gibt es eine Kleiderord-
nung: Viele Gruppen haben sich 
passend zu ihrem gewählten Motto 
ausstaffiert, anderen reicht der 
leichte Bieranzug (kurze Hose, 
T-Shirt, Sonnenbrille, Kappe).

Die Majestäten kommen zum 
Schluss: Zuerst die lokale Polit-
Prominenz, dann die Kirmes-
Königin, dann der Schausteller-
Chef. Und dann ist Schluss? 
Nein! Die orangen Kehrfahr-
zeuge der „entsorgung herne“ 
bilden die letzte Gruppe im 
Kirmesumzug – zumindest diese 
fleißigen Männer mussten sich 
über die Kleiderfrage nicht den 
Kopf zerbrechen ...

Dresscode der Cranger Kirmes

ONLINE-TIPP

Mehr unter:
www.inherne.net

Text: Jochen Schübel
Fotos: Stadtmarketing Herne
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EDITORIAL

#Freumichso

Die Bürger unserer Stadt 
zelebrieren geradezu das 
Herannahen der Cranger 
Kirmes. Sie feiern Berg-
feste und deuten mit 
diesem Begriff an, dass 
der schwierigste Teil der 
Wartezeit absolviert wur-
de und der verbleibende 
Zeitraum trotz gleicher 
Länge weniger anstren-
gend ist. Sie behalten den 
Countdown-Zähler im 
Internet im Blick und 
zählen die Tage und Mi- 
nuten, die bis zur Kirmes- 
eröffnung bleiben. 

„#Freumichso“, der Slogan des diesjährigen Kirmes-
plakats, drückt treffend diesen Zustand des Kaum-
Abwarten-Könnens aus. Gleichzeitig demonstriert der 
Begriff, dass auch die Kirmesfans längst im „Social-
Media“-Zeitalter angekommen sind, denn nichts 
anderes sagt dieser „Hashtag“ aus. Die Crange-Fans  

INSIDE

inherne-Top-Tipp
10. Mittelalterfest in Schloss und Park Strünkede

Drei Tage lang stehen Schloss und Park Strünkede in Herne vom 11. bis 13.  
September im Zeichen des Mittelalters. Gut 100 Ritter mit Gefolge und Zelten  
lagern im Park rund um das Schloss. Im Schlosshof und auf den Wiesen davor stehen 
über 70 Stände mit Handwerk, Handel und Gastronomie. Auf den zwei Bühnen 
passiert allerhand. Dazu kommen täglich mehrere Besuche des Drachen „Fangdorn“ 
und außergewöhnliche Feuershows an den Abenden. 

Bühnenprogramm: u.a. Futhark aus Italien, Comedy-Band „Hasenscheiße“, Cradem 
Aventure, Dudelzwerge unplugged, Freaks On Fire, Orlando von Godenhaven, 
Puppenspieler Findelkasper.
Weitere Infos: 0 23 23 / 16 16 41
www.suendenfrei.tv
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verabreden sich über Twitter, Facebook und E-Mail. 
Neue Formen haben eine alte Tradition erobert.

Diese frohe Erwartungshaltung teilen die Teilneh- 
mer des Kirmesumzugs, die schon Monate vorher 
an ihren Motivwagen basteln, wie unsere Auf- 
macher-Reportage zeigt. Darüber hinaus berichtet 
„inherne“ auf vielfältige Weise und in mehreren 
Berichten über die Kirmes, aber auch über zahl-
reiche andere aktuelle und bunte Themen. In der 
Print-Ausgabe und online!

Der „Kirmes-Countdown“ zeigt mir an, wann ich als 
Oberbürgermeister den Holzhammer in die Hand 
nehme, um das Fass anzustechen, neugierig beobachtet 
von den Besuchern in der Bayernfesthalle und den 
anwesenden Medien, von denen mir sicher nicht 
wenige eine ordentliche „Bierdusche“ wünschen.

Ich grüße Sie mit der traditionellen Aufforderung 
„Piel op no Crange!“ 

Ihr Oberbürgermeister 
Horst Schiereck



INSIDE
INSIDE

Jugendkulturpreis HERBERT – 
Bewerbungen noch möglich

Der HERBERT steht in den Startlöchern: Noch nicht beworben – dann wird 
es  aber Zeit. Noch bis zum 31. August läuft die Frist für die Teilnahme am 
vierten  Jugendkulturpreis der Stadt Herne. Welcher kreative Kopf die Jury 
überzeugt, wird sich am 27. und 28. September zeigen. Am ersten Tag präsen-
tieren die Künstlerinnen und Künstler in den Flottmann-Hallen ihre Werke, 
einen Tag später erfolgt die Preisverleihung.  
http://herbert-herne.de

15. Nightlight-Dinner
in der Herner Fußgängerzone

Das ist doch mal ein Wochenende: Am Freitag, 28. August, lockt zum 15. Mal das 
Nightlight-Dinner in die Fußgängerzone der Herner City. Die 750 Meter lange 
Tischreihe vom Robert-Brauner-Platz bis zum Citycenter verwandelt sich in 
eine große Picknicktafel. Die vielen Musiker, Walkacts und Stände sorgen für 
eine besondere Atmosphäre. Am Samstag schließt sich das Cityfest mit Live-
musik auf dem Robert-Brauner-Platz an. 

Kuboshow: 
100 junge Künstler – 1.200 Werke

Auch bei der 20. Ausgabe kann die Kuboshow–Kunstmesse wieder ihre Einzig-
artigkeit beweisen: Rund 100 junge professionelle Künstler stellen am Samstag 
und Sonntag, 24. und 25. Oktober, in allen vier Hallen bei Flottmann aus. 1.200 
Arbeiten können Besucher bewundern – und bei Interesse auch kaufen. Sie 
kosten zwischen 100 und 4.000 Euro. Gezeigt wird hauptsächlich gegenständ-
liche Kunst mit dem Schwerpunkt Malerei. 
www.kuboshow.de

Nur noch 400 Tage ...
Webcam fürs Wananas und Bäder-Seite

Knapp 400 Tage bis es endlich soweit ist und das nach dem Brand wieder 
aufgebaute Freizeitbad seine Pforte öffnet. Unter www.wananas.de zeigt 
eine Webcam live und rückblickend den Fortschritt auf der Baustelle. Wie 
es insgesamt mit dem kühlen Nass im schönsten Sommer bestellt ist, verrät 
die Homepage der Herner Bädergesellschaft unter www.herner-baeder.de. 
Dort warten Informationen von Wananas, Südpool und Hallenbad Eickel. 
www.wananas.de 
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IM FOKUS
Cranger Kirmes

#FREUMICHSO

Das Gartentor ist unschein- 
bar. Wer in Röhlinghausen 
daran vorbeigeht, vermutet 

nicht, dass es hier seit Wochen nur 
noch ein Thema gibt: die Cranger 
Kirmes. Oder besser gesagt der Um- 
zug. Für die „Wanner Weiber“ ist 
er mehr als ein Pflichttermin – er ist 
eine Herzensangelegenheit.

„Wir (be)geistern Crange“ 

Dabei sieht man an diesem son-
nigen Tag gar keine Herzen. Viel 
mehr sind Geister in der Überzahl. 
Normalerweise hüten die „Wan-
ner Weiber“ ihr aktuelles Motto 
bis zum Umzug. Für inherne 
machen sie eine Ausnahme: „Wir 
(be)geistern Crange“ wird auf 
dem Wagen stehen. „In dem Mo-
ment, in dem man auf den Wa-
gen steigt, weiß man, was man ein 
Jahr vermisst hat – seine Kirmes“, 
bringt Andrea Heinrich die Vor-
freude auf den Punkt. Immerhin 
wird am 8. August das Kapitel 
weitergeschrieben, das 2002 sei-
nen Anfang nahm. 

Stefan Pinzer darf mit an Bord

Schon damals war übrigens Stefan 
Pinzer mit an Bord, der Mann, 
dem die Frauen vertrauen. 14 Jahre 
später meldet die nächste Genera- 
tion Ansprüche aufs Mitfeiern an. 
Und so kommt es 2015 zu einer 
Premiere. Zum ersten Mal ste- 
hen zwei Mütter-Töchter-Paare  
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Text: Michael Paternoga
Fotos: Frank Dieper / Kirsten Weber

Mutter und Tochter auf dem Wagen
Die zweite Generation der „Wanner Weiber“ erobert den Kirmesumzug

ONLINE-TIPP

Mehr finden 
Sie unter:
www.inherne.net

gemeinsam auf dem Wagen „Ich 
finde es toll, dass meine Tochter 
jetzt mitfährt. Wir haben immer 
gesagt, wenn du 18 Jahre alt bist, 
darfst du mitfahren. Jetzt ist sie voll- 
jährig“, verrät Angela Tiersch, eine 
der beiden Mütter, als sie gerade 
Grabsteine aus Styropor nachbaut. 
Handarbeit wird immer noch 
großgeschrieben, längst sind alle 
„Mädels“ im Crange-Modus. 

Gefeiert wird bis 1000 Uhr

Selbst beim Kölner Karneval 
könnten sie wohl den etablierten 
Wagenbauern Konkurrenz ma-
chen. So verpasst Britta Stommel 
ausgestanzten Buchstaben mit 
roter Farbe den letzten Grusel-
effekt, während zwei Meter wei-
ter kleine Gespenster mit ihren 
grünen Gesichtern von der Wa-
genfassade lächeln. Ganz hinten 
im Garten entsteht eine Riesen-
spinne. Am 8. August wird sie 
losgelassen, genau wie die „Wan-
ner Weiber“. Sie feiern bekannt-
lich gerne, am liebsten wie sie 
selber sagen bis: 1000 Uhr…Gruppenbild mit „Herr“.
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inherne: Herr Schulte-Halm, als 
stellvertretender Fachbereichsleiter 
für Öffentliche Ordnung ist es für Sie 
der 24. und letzte Kirmesumzug 
als Festzugsleiter. Hat sich der Um-
zug in dieser Zeit verändert?
Antwort: Sehr sogar. Der Umzug ist 
in all den Jahren viel professioneller 
geworden, die einzelnen Gruppen 
investieren wirklich richtig viel Ar-
beit und Geld.  
inherne: Für Sie ist es ein stressiger 
Tag, können Sie den Umzug über-
haupt genießen?
Antwort: Wenn man die Begeiste-
rung sieht, dann weiß man, wofür 
man das macht und die Verantwortung 
übernimmt. Es wird hier mit so viel  
Fleiß und Freude gearbeitet. Und 
dann noch die 100.000 Menschen 
an der Straße, das ist wirklich toll. 
Wichtig ist aber vor allem, dass nie-
mand zu Schaden kommt. 
inherne: Werden Sie im nächsten 
Jahr auf einem Wagen mitfahren?
Antwort: Nein, ich hatte schon einige 
Einladungen, habe sie aber immer 
ausgeschlagen. Auch in Zukunft wer- 
de ich nicht mitfahren, sondern 
den Festumzug als ganz normaler 
Bürger von Eickel beobachten und 
mich mit den Menschen freuen. 

Das schwarze Schiff der Kirmespi-
raten gehört beim Festumzug der 
Cranger Kirmes fast schon zum In-
ventar. Wenn die Crew um Kapitän 
Carsten Buszyk am 8. August am 
St. Jörgen-Platz die Leinen einholt, 
sind die Kirmesfans bereits zum 
17. Mal dabei und begeistern die 
Landratten mit ihrer Partystim-
mung. Da verwundert es nicht, dass 
sich gerade kurz vor der Kirmes die 
Anfragen nach Mitfahrgelegen-
heiten häufen. Doch die Plätze 
an Deck des zwölf Meter langen 
Großseglers sind rar gesät. Der eine 
oder andere Gast des Festumzugs 
würde zu gerne die Seiten tauschen 
und selber als Seeräuber eines der 

Kirmespiraten wollen 
Crange wieder entern
Zum 17. Mal bewegt sich das Schiff 
in Richtung Rhein-Herne-Kanal

begehrten Totenkopf-T-Shirts ergat- 
tern. Doch echte Piraten lassen be-
kanntlich nicht mit sich verhandeln.  
„Eine Neuaufnahme gibt es diesmal 
dennoch, es ist die erste nach zehn 
Jahren“, betont der Kapitän, der auf 
der Brücke den Ton angibt. Ansons- 
ten ist das Duo „Los Gerlachos“ 
für die richtigen Töne auf dem Wa-
gen zuständig. „Wir haben quasi 
unsere eigenen Musiker mit an Bord“, 
freut sich Buszyk über die professi-
onelle Unterstützung auf dem Weg 
zum Cranger Tor. Ein Wunsch 
bleibt allerdings auch beim 17. An- 
lauf unerfüllt. „Eine eigene Anlege- 
stelle direkt am  Rhein-Herne-Kanal 
wäre natürlich ein Traum …“

Letzter 
Festumzug 
Schulte-Halm nimmt  
nach 24 Jahren 
Abschied 



#FREUMICHSO
Die Zahnärzte an der Kreuzkirche

An der Kreuzkirche 1
44623 Herne

Tel. 0 23 23/5 10 94
info@zahnarztpraxis-herne.de
www.zahnarztpraxis-herne.de

Dr. Frank Böcker
Laser Spezialist (DGL)
Geprüfter Experte für
Implantologie (DGOI)

Dr. Sabine Gehlen
Laser Spezialist (DGL)

Cornelia Busche
Laser Spezialist (DGL)

Angest. Zahnärztin

Cem Isik
Angest. Zahnarzt
Tätigkeitsschwerpunkt
Endodontie

Fortschritt durch
Technik und Einfühlungsvermögen

PRAXISSCHWERPUNKTE
• Implantologie
• Ästhetische Zahnheilkunde
• Funktionsanalyse und Schmerztherapie

KOMPETENZ
DURCH ERFAHRUNG
• 24 Jahre Erfahrung in der Hartlasertherapie
• 26 Jahre Erfahrung in der Implantologie
• seit 28 Jahren eigenes Zahnersatzlabor
• 29 Jahre Erfahrung mit vollkeramischen

Restaurationen, Verblendschalen (Veneers),
Inlays u. a.

• eigene separate Prophylaxepraxis
• Laserfluoreszenz-Technik

zur Kariesfrüherkennung
• Anästhesiemittelapplikationsgeräte für das

nahezu schmerzfreie Spritzen/The Wand
• photodynamische Therapie zur schonenden

und effektiven Parodontitistherapie
• elektronische Kiefergelenkmessung / IPR
• modernste Röntgentechnik

3-D-Implantataufnahmen

Dr. Katharina Riemer
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Regelmäßig stehen die neu-
esten, größten und tollsten 
 Fahr- und Laufgeschäf-

te der Branche auf der Cranger 
Kirmes. Unter den 54 Fahr- und 
Laufgeschäften sind gleich sechs,  
die das erste Mal am Kanal auf-
bauen. inherne hat die Neuheiten 
unter die Lupe genommen. 

Hangover – 
2015 eine Weltneuheit
 

Drehende Gondeln, eine Besucher- 
terrasse und den wohl längsten 
und schnellsten freien Fall aller 
reisenden Türme bietet der Hang- 
over. Für den Tower der Firma 
Schneider „könnte das Wort Ner-
venkitzel erfunden worden sein“, sagt 
Kirmesarchitektin Sabine Marek. 

85 Meter hoch soll der in die-
sem Jahr im Juli erstmals einge-
setzte Freifallturm in den Him- 
mel ragen. Crange wird die zweite 
Station sein. Die Testläufe beim 
Hersteller liefen hervorragend. 

inherne meint: Das wird ein 
Besuchermagnet, den man schon 
von ganz weit weg sehen kann.
 

Big Bamboo – 
Südsee-Spaß 
für die ganze Familie

Big Bamboo ist ein gutes Beispiel 
für die vielfältigen Angebote für 
Klein und Groß, denn Crange ist 
bekanntlich eine Familienkirmes. 
Rund 200 Quadratmeter gilt es 
hier – in der Südsee – zu entdecken, 

zu erklettern oder zu balancieren. 
Wasserspiele, Planken, eine Hän-
gebrücke, ein Flugzeug und sogar 
ein ausgewachsener Sturm erwar- 
tet die „Urlauber“ im Laufgeschäft 
von Robert Hempen. Er ver-
spricht: „Ob Jung oder Alt, alle 
Besucher werden begeistert sein!“
 
inherne meint: Ein Pflichtpro-
gramm besonders für die abenteu-
erlustigen jüngeren Besucher.

Höhe, Geschwindigkeit, 
Spaß und Grusel
Die Crange-Neuheiten 
auf einen Blick

ONLINE-TIPP

Siehe auch:
www.inherne.net

Text: Timo Krupp
Fotos: Stadtmarketing Herne, aufcrange.de
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> Problemauffindung (z.B. Sport, Beruf, Privat)
> Abtasten der Füße und Problemzonenmarkierung
> Digitale Ganzkörperaufnahme durch 3D-Messverfahren
> Exakte Analyse der Körperstatik durch modernste Software
> Feststellung der Ursachen für körperstatische Fehlhaltung
> Korrektur über körpereigenes Reflexsystem/Propriozeption
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Rückenschmerzen?
Muskelverspannungen?

Nackenprobleme?

Ganzkörper-
Haltungsscan

DULEBST       JETZT 
 INNEWYORK?

das Stadtmagazin

Zahnarztpraxis 
Dr. Caroline Szostak & Dr. Guido Szostak

Zahngesundheit- 
 Zahnimplantate 60+

Qualität fühlen.

 Zahn- und Prothesenreinigung (Prophylaxe)

 Großer Patienten-Parkplatz an der Praxis

 Laser-Behandlung bei Parodontose

 Sichere, feste Zähne mit Mini-Implantaten 

 Kostenlose Prof. Zahnreinigung 1-2x pro 

Jahr übers www.dentnet.de 

 NEU - Wir sind nun auch in den Ferienzeiten 

erreichbar!  (bis 19 Uhr)      

Dr. Caroline & Dr. Guido Szostak

Tel. 02323 / 39300  
www.dr-szostak.de
 Castroper Str. 387 in Herne

UNSERE NEUE ANZEIGENKAMPAGNE:
DEMNÄCHST IN BUSSEN DER HCR! #FREUMICHSO
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ONLINE-TIPP

Siehe auch:
www.inherne.net

Ghost –
 je später der Abend…

Über Planken und Wasser balan-
cieren muss man auch hier. Aus 
einem Südseetraum wird aller-
dings ein Zwei-Etagen-Geister- 
Dschungel. „Ghost ist ein Schau-
geschäft mit Geisterdarstellern. 
Tagsüber auch für die jüngeren 
Besucher. Je später der Abend, 
desto böser werden die Geister“, 
erklärt Kirmesarchitektin Marek. 
Sicher sein kann man sich hier nie. 
Schaustellerfamilie Burghard ver-
spricht: „Bei uns kann man lachen 
und sich gruseln. Wir bieten eine 
gelungene Kombination aus Glas-
labyrinth und Geister-Irrgarten 
zum Spaß haben und Fürchten, aber 
wir bieten keinen Horror.“ 

inherne meint: Wir ergänzen un-
seren Kirmesrucksack um Knob-
lauch und Weihwasser …

Encounter –
eine Begegnung 
der dritten Art

Der Encounter – ein Schaugeschäft 
in den ersten Einsatzmonaten 
– bietet eine Show mit vielen 
Überraschungen und großem Er-
schreckfaktor. Die Firma Häsler 
konnte auf Crange in der Vergan-
genheit z.B. mit dem Laufgeschäft 
„Psychodelic“ punkten. Jetzt lockt 
„eine Schaubude mit der neu-
sten Technik und einigen Über- 
raschungen“, so Karl Häsler, der für 
die Umsetzung mit einem Kom- 
ponisten und einer amerikanischen 
Firma, auf deren Spezialeffekte zum 
Beispiel auch David Copperfield 
setzt, zusammen gearbeiet hat. Der 
Zuschauerbereich bietet 80 Sitz- 
und zwei Rollstuhlplätze. 

inherne meint: Wer schon immer 
einmal in einem Science-Fiction-
Film mitspielen wollte, ist hier 
sicher richtig.

Roue Parisienne –
offen oder geschlossen

Das Riesenrad Roue Parisienne 
steht erstmals hier und bietet ein 
Angebot, dass es lange Zeit nicht 
mehr auf Crange gab. Auch wenn 
das Bellevue, das sich in die-
sem Jahr aus organisatorischen 
Gründen nicht beworben hat, 
ein paar Meter höher ist, so hat 
es doch eine Sache ganz sicher 
nicht: geschlossene und offene 
Gondeln! Die Fotografen unter 
den Schwindelfreien dürfte es 
freuen. Ein Picknick oder ein 
Kaffeeklatsch ist übrigens auch 

im Roue Parisienne möglich 
(nur im Vorverkauf unter crange-
erlebnisse.de), die Mitfahrt mit 
dem Rollstuhl ebenfalls. 

inherne meint: Ein Kirmesbesuch 
ohne Fahrt mit dem Riesenrad ist 
wie Kirmeseis ohne Waffel.

Tom der Tiger – 
Achterbahn für die Kleinen

13 Fahrgeschäfte sind speziell für 
die kleinen Besucher der Famili-
enkirmes Crange. Tom der Tiger 
ist zum ersten Mal da und dürfte 
vom jungen Publikum entspre-
chend gut angenommen werden. 
Bunte 138 Meter Dschungel auf 
zwei Etagen gilt es zu durchfah-
ren – gleich drei Mal. Die Fa-
milienachterbahn kann ab zwei 
Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen und ab sechs Jahren 
alleine befahren werden. „Ein Er-
lebnis für kleine und große Aben-
teurer“, sagt der Betreiber. 

inherne meint: Auch ohne Kind 
darf man sein Ticket lösen!

#FREUMICHSO



Cranger Kirmes

Donnerstag, 6. August 
Pferdemarkt
12 Uhr		 Pferdehandel und	 Bauernmarkt.
14 Uhr		 Start des reitsportlichen Programms. 
„Gut Steinhausen“, 
Wiedehopfstraße 200 
(Stadtgrenze Wanne-Eickel/Herten)

Bürgerabend
19 Uhr		 im Bayernzelt.
18 Uhr		 Einlass.

Freitag, 7. August
Jürgen Drews und voXXclub
13 Uhr		 Start  Fahrgeschäfte. 
14 Uhr 		 Beginn der offiziellen Kirmeseröffnung	
		 im Bayernzelt mit Jürgen Drews,		
		 VoXXclub, dem Fassanstich und dem 
		 traditionellen „Piel op no Crange!“

Höhenfeuerwerk
22.30 Uhr		 Eröffnungsfeuerwerk.
(Am Kanal)

Samstag, 8. August
Lindwurm zur Kirmes
10.30 Uhr		 Start mit 82 Festwagen, 40 Fuß- 
		 gruppen, 17 Musikgruppen, 
		 2 Fahrradgruppen. 
	(Am St. Jörgen-Platz in Eickel)

Sonntag, 9. August 
Kirche auf der Kirmes
10 Uhr		 Beginn des für jeden Interessierten 		
		 offenen	Schausteller-Gottesdienstes.
(Im Bayernzelt)

Montag, 10. August
Engagiert in Herne
19 Uhr		 Dankesveranstaltung für die Ehren-		
		 amtlichen in Herne und Wanne-
		 Eickel. Prämiierung der schönsten 		
		 Festwagen und Fußgruppen. 
		 Durch das Programm führt 
 		 Werner Hansch.
 (Im Bayernzelt)

Dienstag, 11. August 
KiJuPa lädt ein
15 Uhr 		 Zwei Stunden volles Programm
		 für die kleinen Kirmesfans.
		 Der Eintritt ist frei.
(Im Bayernzelt)

Mittwoch, 12. August 
Bummel mit der Familie 
(Heute gelten die Crangepässe nicht)
Ganzttägig		 Die Schausteller reduzieren am
		 Familientag ihre Preise. 
Schlager fürs Herz
18.30 Uhr 		 Die Veranstaltung „Schlagerherz“ 		
		 beginnt. 
17.30 Uhr 		 Einlass.  
(Im Bayernzelt)

Text: Timo Krupp
Fotos: Stadtmarketing Herne

14

Schlager, Schlemmen, 
Superstimmung
Besondere Programm-Highlights  

ONLINE-TIPP

Siehe auch:
www.inherne.net

#FREUMICHSO
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Donnerstag, 13. August
Kaffee und Kuchen
14 Uhr 		 Seniorennachmittag.
(Im Bayernzelt)

We Love 80er & 90er
Abends		 Livemusik mit Acts aus den 80er- und 	
		 90er Jahren.
(Im Bayernzelt)

Samstag, 15. August
Oldtimer-Parade
12 Uhr		 Start ist am Gysenbergpark.
		 Nach einer Rundfahrt durch die Stadt 	
		 geht es zur Cranger Kirmes.

Sonntag, 16. August
Danke für 10 Tage Freude
 22.30 Uhr	 	Abschlussfeuerwerk.
(Am Kanal)

ARBEITSRECHT 
IM RUHRGEBIET

Kündigung · Abfindung · AbmAhnung · Zeugnis · überstunden · KündigungsschutZ 
elternZeit · KrAnKheit · betriebsrAt · einigungsstelle · interessenAusgleich / soZiAlplAn 

betriebsvereinbArung · schwerbehinderung · Arbeitslosengeld · hArtZ iv
KrAnKengeld · rente · berufsunfähigKeit · pflegestufe

0800. 30 20 900
www.kafar.deRA Dr. Jörg Hoffmann RA Frank Hirtes

RAin Tanja Soballa RA Knut Hanke

Wir setzen Ihre Ansprüche im 
Arbeitsrecht und Sozialrecht durch

Kafar Anzeige 136x100mm.indd   1 06.07.2015   12:12:36
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Die späte Karriere eines 
Hobbykochs

VoXXclub, das sind fünf 
Männer, deren Bandname 
nicht gleich jedem ge- 

läufig ist. Hört man aber „Rock 
mi“, einen ihrer ersten großen 
Hits, dann ist schnell klar: Die 
Jungs sind doch nicht so unbe-
kannt. Angetreten in der Garde 
der sogenannten „neuen Wilden“ 
der Volksmusik, hat sich VoXX-
club zu einem gern gesehenen Gast 

sowohl auf Deutschlands Musik-
bühnen als auch in großen Fernseh- 
shows gemausert. Zwischen Proben 
und freier Zeit bis zum Auftritt 
am Abend hat Sänger Christian 
Schild zum vereinbarten Interview- 
Termin gleich selber angerufen.

inherne: Hallo Christian, als wir 
hier bei uns verkündet haben, dass 
VoXXclub auf Crange dabei sein wird, 

Text: Timo Krupp
Fotos: Katja Kuhl

da haben wir in unserer Region 
auch gehört: „VoXXclub? Noch nie 
gehört.“ Ärgert euch das?

Christian Schild: Nein, überhaupt 
nicht! Es ist doch cool, dass die 
Leute dennoch unsere Musik,  zum  
Beispiel „Rock mi“, kennen. 

inherne: Du hast „Rock mi“ ange- 
sprochen. Das Video ist mit vie-
len Millionen Klicks erfolgreicher 
als zum Beispiel die aktuelle Single 
von Andreas Bourani, der immer- 
hin den Song zum WM-Sieg bei- 
gesteuert hat. 

Schild: Ja also, das ist für uns 
immer noch völlig unfassbar. Das 
sind mittlerweile über sieben 
Millionen Klicks oder so. Als wir 
das Video reingestellt haben, ha-
ben wir alle vor dem PC gesessen 
und uns die Augen gerieben. 

inherne: Wie habt Ihr euch ken-
nengelernt?

Schild: Wir sind alles Musi-
caldarsteller gewesen. Das muss 
man sich vorstellen wie eine rich-
tige Musical-Familie. Wir haben 

ONLINE-TIPP

Mehr Fotos und 
das komplette 
Interview finden 
Sie unter:
www.inherne.net

„Wir hoffen, 
dass auf Crange
die Bude kracht“
Interview mit Christian Schild 
von VoXXclub. 
Die „neuen Wilden“ eröffnen 
die Kirmes musikalisch

Der VoXXclub macht Luftsprünge vor Freude über den bevorstehenden Crange-Auftritt.

#FREUMICHSO



meinsam auf einer kleinen Tour-
nee. Tipps holen wir uns nicht 
wirklich, aber Jürgen hat uns bei 
den Auftritten zugeschaut und 
uns tanzen sehen. Im Anschluss 
wollte er von uns ein paar Tipps 
haben. (lacht)

inherne: VoXXclub gehören zu den 
„neuen Wilden“ der Volksmusik. 
Wie „wild“ wird es denn auf Crange 
werden? Womit dürfen wir rechnen? 

Schild: (lacht schon wieder) Ja, 
da lass Dich mal überraschen. 
Wir werden auf jeden Fall unser 
Bestes geben und hoffen, dass auf 
Crange die Bude kracht. 

inherne: Was müsst ihr gemacht 
haben oder gefahren sein, damit der 
Kirmesbesuch auch gelungen war? 

Schild: Was wir gerne machen, 
ist Achterbahn fahren und an der 
Schießbude schießen. Und was 
wir alle sehr gerne mögen, das ist 
eine Brettljause. 

17

inherne: Entschuldigung, was bitte? 

Schild: Eine Brettljause, eine richtig 
gute Brotzeit. Wir schlemmen 
einfach gerne.

inherne: Ach so, ja, Schlemmen 
kann man auf Crange genug und 
eine ordentliche Brotzeit bekommt 
man nicht nur in der Bayernfesthalle. 
Das sollte kein Problem werden.

Schild: Super, dann sind wir die 
glücklichsten Menschen.

inherne: Dann wünsche ich euch 
viel Erfolg und danach gute Er-
holung. Danke für das Gespräch!

Schild: Danke sehr! Wir sehen 
uns auf Crange!

Kirmes-Eröffnung: 

Freitag, den 7 . August, 14 Uhr, in 
der Bayern-Festhalle.

uns ständig immer wieder getrof-
fen und uns immer mehr ange-
freundet, bis dann schließlich die 
Gruppe zusammen war.

inherne: Hand aufs Herz und 
offen gesprochen: Was wisst ihr 
über die Cranger Kirmes? Oder 
ist das jetzt eine gemeine Frage?

Schild: (lacht laut) Ja, das ist jetzt 
eine gemeine Frage. Aber wir 
sind ja unter uns. Ich war bei euch 
noch nie auf der Kirmes, aber wir 
haben jetzt mittlerweile so vie-
le tolle neue Orte, Partys oder 
Veranstaltungen in ganz Deutsch- 
land kennengelernt, da freuen wir 
uns immer auf Neues. Und dazu 
gehört auch die Cranger Kirmes!

inherne: Dann herzlich willkom-
men auf einer Mega-Kirmes mit vier 
Millionen Besuchern. Mehr Be- 
schicker hat nur das Oktoberfest. Im 
vergangenen Jahr war mit Heino der 
bekannteste Deutsche nach der 
Kanzlerin auf Crange. Ist euer Auf- 
tritt auf Crange da eher eine Ehre 
oder eine große Herausforderung?

Schild: Das ist auf jeden Fall eine 
Ehre! Wir sagen immer: Heute 
spielen die Stars des Jahres und 
VoXXclub sind auch dabei. Wir 
freuen uns, wenn wir in solch 
tolle Fußstapfen treten können. 
Dass wir in diesem Jahr auf der 
Bühne bei Euch stehen dürfen, 
ist für uns eine Auszeichnung, 
besonders wenn ich höre, wie 
groß die Cranger Kirmes ist!

inherne: Ihr werdet bei uns mit 
Jürgen Drews auf der Bühne 
stehen. Der König von Mallorca 
kennt die Cranger Kirmes seit 
Jahren. Ruft ihr da vor dem Auf-
tritt noch mal an und bittet um 
ein paar Crange-Insider-Tipps?

Schild: Wir kennen Jürgen schon 
etwas länger und waren jetzt ge-

Die Jungs von VoXXclub gehören zu den „neuen Wilden“ der Volksmusik.



Verkehr

»Wir versuchen jeden Ihrer Zähne zu
retten, versprochen. Für Fragen zum
Thema Endodontie stehen wir Ihnen
jederzeit gern zur Verfügung.«
Dr. Björn Kascha, Master of Science Endodontie

Ihre Spezialisten
für Zahnerhaltung
im Ruhrgebiet

Wir kämpfen für

er Zähne!

et
Wir kämpfen für

JEDEN Ihrer Zähne!

Paeske, Reinartz, Pehrsson und Partner
Schulstr. 30 // 44623 Herne // T 02323 9468150 // www.haranni-clinic.de

JEDEN Ihr



Cranger Kirmes
Verkehr

Mit zwei neuen Ti-
ckets erweitern die 
HCR und ihre Part- 
ner der Kooperati-

on Östliches Ruhrgebiet (KÖR) 
ihr digitales Fahrscheinangebot. 
Das HappyHourTicket und das 
30-TageTicket sind exklusiv über 
den Internetshop und als Han-
dyTicket der Verkehrsunterneh- 
men abrufbar. Die neu konzi-
pierten Angebote empfehlen sich 
sowohl für Gelegenheitskunden 
als auch für Vielfahrer. 

Halber Tag 
„glückliche Stunde“

Die „glückliche Stunde“ des Happy- 
HourTickets können Fahrgäste 
sogar einen halben Tag in An-
spruch nehmen. Denn das Ticket 
gilt von 18 Uhr bis um 6 Uhr mor-
gens für beliebig viele Fahrten in 
der Preisstufe A – beispielsweise 
für ganz Herne. Bei einem Preis 
von 2,99 Euro sparen Kunden 
im Vergleich zu einer einfachen 
Hin- und Rückfahrt in diesem 
Zeitraum über 42 Prozent. Vor 
allem Besucher von Abendveran-

Text: Dirk Rogalla
Fotos: HCR

staltungen aller Art, wie auch der 
anstehenden Cranger Kirmes, si-
chern sich mit diesem günstigen 
Angebot bereits im Vorfeld eine 
sorgenfreie An- und Abfahrt.

 

Angebot nicht an 
Kalendermonat gebunden

Mit dem 30-TageTicket können 
jetzt auch Herner Vielfahrer in 
der Preisstufe A den Gültigkeits-
zeitraum ihrer Monatskarte selbst 
bestimmen. Auf Basis der bekann-
ten Ticket1000- und Ticket2000-
Varianten sind die Fahrgäste bei 
diesem Angebot nicht mehr an 
den Kalendermonat gebunden – 
und das zum gleichen Preis wie die 
frei verkäuflichen MonatsTickets.

Registrierung ist Voraussetzung

Voraussetzung für die Ticketnut-
zung ist eine einmalige Registrie-
rung im OnlineTicketShop bzw.  
für das HandyTicket bei der HCR. 
Hierzu melden sich Fahrgäste  un-
ter www.hcr-herne.de an. Bei der 
Registrierung muss ein Dokument, 
wie z.B. ein Personalausweis, zur 
Identifikation angeben werden. 
Beim Kauf im OnlineShop kön-
nen alle Kunden das Startdatum 
ihrer Tickets frei wählen. Han-
dyTickets sind dagegen sofort mit 
dem Kauf gültig.   
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Nicht nur zur Kirmeszeit: 
HappyHour bei der HCR
Neue Tickets im Internetshop und als HandyTicket

Ihr Handy wird zur Fahrkarte.

ONLINE-TIPP

Siehe auch:
www.inherne.net
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Achim Preikschat hatte wie-
der wenig von der Nacht. 
Schon kurz nach fünf betritt 

der Radiojournalist die Redaktions- 
räume von Radio Herne am Berliner 
Platz. Er moderiert die Sendung 
„Am Morgen“ von 6 bis 10 Uhr. 
Begleitet wird er dabei von Nach-
richtenmann Stefan Erdmann, der 
eine Stunde später eintrifft. Das 
Stadtmagazin darf an diesem Tag 
live dabei sein.

6:00 Uhr: Es geht los. Im Sende-
studio leuchtet grellrot das Ruhe-
schild auf. Der Moderator macht 
das Show-Opening, stellt sich vor, 
begrüßt die Hörer. 

6:30 Uhr: Stefan Erdmann platziert 
sich vor seinem Mikrofon im Sen-
destudio. Nach einigem Räuspern, 
um die Stimme frei zu kriegen, 
liest er die „Schlagzeilen aus Herne 
und Wanne-Eickel.“

Text: Horst Martens
Fotos: Thomas Schmidt

Nach zwei Songs kommt ein Bei-
trag von Volontär Julius Kühn. Er 
hat in einer Moschee das Fasten-
brechen beobachtet. Preikschat be-
nötigt für die Sendung zwei über-
regionale Themen. Radio NRW, 
der Rahmensender aus Oberhau-
sen, bietet Griechenland und den 
Queen-Besuch an.

7:45 Uhr: Auf die Sekunde genau 
wird Radio NRW  mit einem Ge-
winnspiel zugeschaltet. 

Heute ist ein ruhiger Morgen, ein 
Tag wie viele andere. Ein bewaff-
neter Überfall auf Aldi am frühen 
Morgen, wie vor Kurzem, ist da 
schon ein Glücksfall, natürlich nur 
redaktionell gesehen. 

„All you‘re waiting for“ läuft, Preik-
schat schunkelt mit. „Für die Ge-
lenke ist der Job gut“, sagt er. Im-
merhin steht er von sechs bis zehn 
am Mischpult. Die Musik, die Welt- 
nachrichten und Beiträge liefert 
Radio NRW. Die lokalen Sender 
entscheiden, was sie selbst in ihrem 
Sendegebiet einbringen wollen.  
Selbst wenn in Herne niemand 
Sendung macht, erklingt der Jingle 

Der beste Mix: 
Musik und Lokales
Zum Silberjubiläum von Radio Herne: 
inherne-Chronik eines langen Sendetages 

ONLINE-TIPP

Mehr Fotos und 
das komplette 
Interview finden 
Sie unter:
www.inherne.net

Ein Tag bei ...

Achim Preikschat und Stefan Erdmann bei der Sendung „Am Morgen“.
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„Radio Herne … der beste Mix“, 
ausgelöst durch einen Fernwirkbe-
fehl aus Oberhausen. 

Wichtig:
Was vor der Haustür passiert

Was im Laufe des Tages bei allen 
Radioleuten auffällt, ist die virtuose 
Beherrschung der Technik. Weil 
alles so genau mit Radio NRW 
abgestimmt werden muss, kommt 
es auf das präzise Timing an.  Ra-
dio NRW betreibt viel Aufwand, 
um die Musiktitel eines Tages 
festzulegen. Radio Herne punktet 
mit dem „besten Mix“. „Das 
andere Pfund neben der gut 
ausgewählten Musik ist der lo-
kale Bezug“, sagt Preikschat. Die 
Herner hören den Sender, weil sie 
wissen wollen, was vor der Haus-
tür und in der Stadt passiert. 

8:00 Uhr: Nach den Nachrich-
ten meldet sich Preikschat wieder 
zurück. „Ich sitze bei den Hörern 
am Frühstückstisch. Die Leute 
stehen mit dir auf, frühstücken mit 
dir und gehen mit dir zur Arbeit.“ 
Immerhin schalten pro Stunde 
13.000 Hörer zu.

8:09 Uhr: Ein „Blitzer“ wird gemeldet. 
„Das ist für die Leute der größte 
Hype, wenn sie die Geschwindig- 
keitsmesser von Polizei und Stadt 
melden können“, sagt Preikschat. 
Überhaupt ist der Bezug zum 
„Gerade jetzt“ für die Hörer 
wichtig. „Hier am Berliner Platz 
regnet es gerade“, ist ein Satz, der 
Live-Authentizität verspricht. „Und 
beim Wetter wollen die Leute am liebs-
ten eine Vorhersage für ihre Straße.“  

Ulrich Kohllöffel, Vorstandsvorsit- 
zender der Veranstaltergemeinschaft 
von Radio Herne taucht in den 
Redaktionsräumen auf. Sein wich-
tigstes Anliegen: Radio Herne zu-
kunftssicher zu machen. „Wir ha-
ben gerade die uneingeschränkte 
Lizenz für die nächsten zehn Jahre 
bekommen. Wirtschaftlich schrei-
ben wir zum ersten Mal schwarze 
Zahlen“, sagt er erleichtert. (Bei-
trag dazu unter www.inherne.net).  

Redaktionskonferenz um 10 Uhr

Kurz vor zehn tut sich was in der 
Redaktion. Die zweite Schicht 
rückt an. Christine Schindler, die 
Chefredakteurin, der langgediente 

Reporter Oliver Grabowski, der 
Volontär Julius Kühn, der „Freie“ 
Alexander Bolte erscheinen. Mar-
tin Lang ist im Urlaub.

10:00 Uhr: Redaktionskonferenz. 
Christine Schindler verteilt die 
Themen. Sie hat hier als Praktikan-
tin begonnen. Als sie ihre Radio-
karriere begann, war das digitale 
Zeitalter schon angebrochen. Was 
damals begann, hat sich radikal 
vollzogen. „Social Media“ ist aber 
nicht nur Konkurrent, kann auch 
Verbündeter sein. „Wir haben die 
Online-Aktivitäten ausgebaut, sen- 
den selbst auch online.“ 6.000 
Facebook-Freunde hat das Radio. 
Mütter berichten, wie sie den Kita-
Streik bewältigen. Entlaufene Tiere 
und verlorene Kuscheldecken fin-
den zu ihren Eigentümern zurück. 

Das Mops-Orakel

Immer wieder bemüht sich der 
Sender um die Hörerbindung. Und 
da hat auch schon mal Winston 
geholfen, der Mops von Stefan Erd-
mann. Winston spielte das Ora- 
kel bei der Fußball-WM und sagte 
alle Ergebnisse richtig voraus.  Oliver 

Chefredakteurin Christine Schindler hat von ihrem Büro aus einen guten Überblick über die Stadt.
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Grabowski fährt zur Pressekon- 
ferenz der Stadt im Jugendzen- 
trum Am Freibad. Fünf Jugendzen-
tren-Leiterinnen informieren über 
das städtische Ferienprogramm. Ei- 
gentlich braucht er nur zwei Ge- 
sprächspartner für die sogenannten 
O-Töne, aber er entschließt sich, 
alle zu befragen: „Dann kann ich 
während der Ferien noch Nachrichten 
zu den einzelnen Angeboten senden.“

Der Dortmunder Grabowski ist 
stadtbekannt, wird von allen „Olli“ 
genannt. Von vielen Veranstaltern 
wird er als Moderator engagiert. 
Fürs Radio hat er sich für die Re-
porterrolle entschieden: „Da kom-

me ich viel raus und lerne Men-
schen kennen.“ Die ihm wiederum 
Neuigkeiten anvertrauen. Networ-
king heißt sowas in Neudeutsch.  

Julius Kühn informiert sich, wie 
das Lastenfahrrad ankommt. Ei-
nige O-Töne der an dem wissen-
schaftlichen Projekt beteiligten 
Firmen hat der Volontär schon 
bekommen. Aber er braucht noch 
den von Sabine Pachtmann, der 
Managerin des City Centers. 

Kira Preuß ist eingetroffen. Sie 
bereitet sich auf die Sendung „Am 
Nachmittag“ von 16 bis 18 Uhr 
vor, die sie moderieren wird. 

15:15 Uhr: Endlich ruft Frau Pacht-
mann an!

15:29 Uhr: Christine Schindler hat 
von Stefan Erdmann übernommen. 
Sie ist jetzt die Nachrichtenfrau und 
für die „Schlagzeilen“ zuständig.  

Grabowski kommt von der Ein-
weihung des neuen Gebäudes 
des Marienhospitals. Er hat den 
O-Ton des Gesundheitsministers. 

Grabowski zum inherne-Reporter: 
„Jetzt siehst du, wie unter Druck 
gearbeitet wird, dann friert die 
Hölle ein. Chaka, chaka.“ 

Kira Preuß hat sich ins Sende-
studio begeben. Jetzt, vor 16 Uhr, 
wächst die Verkehrs-Stauliste 
ständig. „Beim ersten Mal war ich 
superaufgeregt“, erinnert sie sich 
an die Premiere im September.  

Das Wetter: Bäh!

16:00 Uhr: Preuß legt sich die Blät-
ter mit den Anmoderationstexten 
zurecht, massiert sich die Wan-
gen, murmelt. „Ein bisschen den 
Mund lockern.“ Dann kommen 
die Verkehrsnachrichten. Und das 
Wetter in Herne: „Lässt sich mit 
einem Wort beschreiben: Bäh!“

Die Sendung läuft gut. Zwei Stun-
den wie im Sauseschritt. 

18:00 Uhr: Auch nach Sende- 
schluss ist noch lange nicht Ende. 
Die Beiträge für den nächsten Mor-
gen müssen vorbereitet werden. 
Ein langer Tag geht zu Ende. Hat 
alles reibungslos geklappt. Die Not- 
fall-CD für den Worst-Case wird 
weiter Staub ansammeln.

ONLINE-TIPP

Mehr Fotos und 
Beiträge finden 
Sie unter:
www.inherne.net

Oliver Grabowski interviewt Gesundheitsminister Gröhe.
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Es gibt Vereine, die ver-
suchen jedes Jahr aufzu-
steigen und müssen zum 

Schluss doch die Konkurrenz zie-
hen lassen. Und es gibt das Her-
ner Triathlon Team 11 (HTT). 
Hier kennt man das Gefühl über-
haupt nicht – nicht aufzusteigen. Die 
„Eisenmänner“ blicken inzwischen 
sogar in Richtung 2. Bundesliga. 
Es wäre am Saisonende der fünfte 
Aufstieg in Serie. Unglaublich. 

Verein wurde erst 2011 gegründet

Eine ähnliche Erfolgsgeschichte 
hat es im Herner Sport wohl noch 
nicht gegeben. Zumindest nicht 
auf diesem hohen Niveau. Denn 
mittlerweile treten die Ausdauer- 
athleten in der NRW-Liga an  
– der höchsten Triathlon-Ama-
teurklasse. Besonders bemerkens-
wert: Die Aufstiegsfeier gehört 
im Verein quasi zur Tradition. 

Text: Michael Paternoga
Fotos: Frank Dieper, HTT

Dabei darf bei diesem jungen 
Club gar nicht von einem Tradi-
tionsverein gesprochen werden. 
„Wir haben uns erst 2011 gegrün- 
det“, betont Pressesprecher Kalle 
Dietz. Vier Jahre später kennt das 
weiße Trikot des HTT jeder, der sich 
für diesen Extremsport in Nord-
rhein-Westfalen interessiert. Und 
es ist nicht auszuschließen, dass 
das Trikot bald bundesweit in den 
Fokus der Sportfotografen rückt. 

Drei hochklassige Neuzugänge

Denn die Jungs um den Sportlichen 
Leiter Maik Bernhardt mischen 
nach ihrem vierten Aufstieg wie-
der ganz oben mit und haben 
nach zwei von fünf Wettkämpfen 
die Tabellenführung übernommen. 
„Wir möchten auch in dieser Liga 
beweisen, dass wir Rennen gewin-
nen können. Aber natürlich sind 
auch die anderen Mannschaften 
gut drauf, die Abstände werden 
enger“, verrät Bernhardt, der 
sich zum Saisonstart über drei 
hochkarätige Neuzugänge freute. 
Hendrik Becker verfügt über Bun- 
desligaerfahrung genauso wie HTT- 
Lauftrainer Kolja Milobinski. Mit 

Auf dem Sprung ...
Nach Aufstiegsserie ist die 2. Bundesliga 
zum Greifen nah

ONLINE-TIPP

Mehr unter:
www.inherne.net

Mitglieder des HTT vor dem Schwimmtraining am Rhein-Herne Kanal.
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dem Hertener Tolger Arnold wech- 
selte zudem ein starker Läufer 
über die Stadtgrenze. 2013 siegte 
er zum Beispiel beim Viva-West-
Halbmarathon. Den Kader der ers- 
ten Mannschaft komplettieren der 
Vorsitzende Fuad Rugovac und Sven 
Abbing. Abbing sorgte Anfang Juli  
beim Ironman in Frankfurt für die 
Sensation, als er sich den Europamei- 
stertitel in seiner Altersklasse sicherte. 
 
Trainingspensum ist enorm

„Doch da steckt auch sehr viel 
Arbeit hinter, ich sehe ja, was die 
Jungs im Training leisten. Es ist 
schon Wahnsinn, was da an Zeit 
und Energie investiert wird“, sagt 
Dietz mit viel Respekt. Mit Hob-
by- oder Freizeitsport hat das alles 
nicht mehr viel zu tun. Semipro-
fessionell trifft es wohl eher, wenn 
Bernhardt über seine Fahrradaus-
fahrten berichtet. 180 Kilometer 
in fünf Stunden. Dieses Pensum 
spulte er zuletzt innerhalb von 
zwei Wochen sogar dreimal her-
unter. Wobei der Sportliche Lei-
ter aktuell seinen Fokus nicht nur 
auf die NRW-Liga richtet – dort 
gibt es verschiedene Distanzen – 

sondern auf seinen nächsten Iron-
man. Im holländischen Almere 
stehen im September 3,8 Kilome-
ter Schwimmen, 180 Kilometer 
Radfahren und zum Abschluss 
noch ein Marathon auf dem 
Programm. Jeder Hobbysportler 
wäre froh, wenn er eine dieser 
Disziplinen meistern würde. 

Sponsoren sind 
immer gern gesehen

Alle Triathleten des HTT verfügen 
über Erfahrung auf der Langdis-
tanz, wobei der Klassiker auf Ha-
waii natürlich das große Ziel ist. 
Neben den Qualifikationszeiten 
sind allerdings auch die Kosten 
eine Herausforderung. Das gilt aller- 
dings schon für einen mögli-
chen  Aufstieg in die 2. Bundes- 
liga. „ In dieser Saison zahlen wir 
600 Euro Startgebühren. Bei einem 
Aufstieg wären es 2500 Euro. Kosten 
für die Anreise und Übernachtungen 
sind hier noch nicht mit drin“, 
betont Bernhardt, der weiß, dass 
man bei der Sponsorensuche Aus- 
dauer beweisen muss. Aber zum 
Glück ist Ausdauer für die Tri-
athleten kein Fremdwort …

Zum ersten Mal startet in diesem 
Jahr übrigens auch eine Frauen-
mannschaft, außerdem treten zu 
Wettkämpfen die 2. Mannschaft 
(Landesliga) und die Master an.  
Kontaktdaten, Trainingszeiten und 
Ansprechpartner sind auf der 
Homepage zu finden: 

www.htt11.de

Sven Abbing, frisch gebackener Europameister.

Maik Bernhard im vollen Lauf..

Die zweite Disziplin im Wettkampf: Das Radfahren..
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Text: Jochen Schübel
Fotos: Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG

Wenn Torsten Biermann 
(55) gefragt wird, war-
um er seinen Beruf so 

gerne ausübt, muss er für die Ant-
wort nicht überlegen: „Kein Tag 
ist wie der andere. Und ich habe 
immer mit Menschen zu tun.“ 

Tanz auf mehreren Hochzeiten

Dafür ist er viel unterwegs, stän-
dig auf Achse zwischen Hildes-
heim und Osnabrück, Kleve und 
Braunschweig. Trotzdem findet 
Biermann noch Zeit für das Eh-
renamt – über zehn Jahre hören 
die Fußballer des DSC auf sein 
Wort und seit vier Jahren enga-
giert er sich im Lions Club Wan-
ne-Eickel. Warum dieser Tanz auf 
mehreren Hochzeiten? „Mir ist 
es wichtig, in meinem direkten 
Umfeld etwas Gutes zu tun, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
dabei vor allem Spaß zu haben.“ 

Chef von über 
1.000 Coke-Mitarbeitern

Diese Einstellung hat den wasch-
echten Wanne-Eickeler sein Le-

ben lang begleitet. Geboren 1959 
in der Stadt am Kanal, Abitur am 
Gymnasium Eickel, Studium in 
Dortmund, ehe er zum 1. August 
1987 bei Coca-Cola begann. Sein 
Bewerbungsgespräch führte Tors-
ten Biermann in demselben Büro 
in Herten, in dem er heute als 
Geschäftsleiter Coca-Cola Nord-
west sitzt. Denn über Stationen in 
Essen, Berlin und Urbach (Baden-
Württemberg) führte ihn seine 
berufliche Karriere bei Deutsch-
lands größtem Getränkehersteller 

Ende 2009 wieder nach Herten 
zurück. Dort führt er gemeinsam 
mit seinen Managementkollegen 
ein Team von mehr als 1.000 Coke- 
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern. 
Gemeinsam sind sie verantwortlich 
für den Verkauf und das Marketing 
der über 80 in Deutschland verfüg- 
baren Coke-Produkte in der Region. 

Privat in Wanne-Eickel 
verwurzelt

Privat ist Torsten Biermann fest 
in Wanne-Eickel verwurzelt. Als 
Ehemann und Vater von zwei 
Töchtern ebenso wie im Ehren-
amt. Im Lions Club kurbelt er 
Initiativen an und unterstützt 
jene, „die eher im Schatten stehen 
und nicht so viel Glück im Leben 
hatten wie ich.“ Oder im DSC 
Wanne-Eickel, wo er als Zwölf-
jähriger mit Badminton begann, 
dann Vize-Präsident des Gesamt-
vereins wurde, ehe es ihn zu den 
Fußballern zog. Für Biermann 
eine „logische Folge“, und das 
nicht nur, weil er auch im „großen 
Fußball“ an den schwarz-gelben 
Farben hängt. 
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Coca-Cola, Familie und Ehrenamt
Eine Begegnung mit Torsten Biermann aus Wanne-Eickel
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Mehr unter:
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Thorsten Biermann liebt die Abwechslung.
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Text: Michael Paternoga 
Fotos: Thomas Schmidt

inherne: Dr. Kleyboldt, ihr Unter- 
nehmen hat sich mit Publikationen 
im Steuer- und Rechnungswesen 
einen Namen gemacht. Warum 
kommt jetzt noch das Thema 
Nachhaltigkeit hinzu?

Dr. Kleyboldt: Unser Unternehmen 
war schon immer sozial, nachhaltig 
und ökologisch orientiert. Als wir 
diesen Bereich forcieren wollten, 
fiel uns auf, dass das gar nicht so ein-
fach ist. Die Produktgruppe Nach- 
haltigkeit gibt es noch gar nicht. 
Es war schwierig herauszufin-
den, welche Hebel in Bewegung 
gesetzt werden müssen, um die 
richtigen Prioritäten zu setzen. 

inherne: Und Sie meinen, anderen 
Mittelständlern geht es ähnlich?

Dr. Kleyboldt: Auf jeden Fall. 
Wir spüren überall, das Thema 
Nachhaltigkeit in der Unterneh-
mensführung nimmt ungemein 
zu. Und das Interesse wird noch 
weiter steigen, ich denke schon, 
dass wir da auf dem richtigen Feld 
sind. Wer das Thema Nachhal-
tigkeit vernachlässigt, gefährdet 

seine Marke. Auf Dauer wird das 
nicht funktionieren. Die Kunden 
werden das nicht akzeptieren. 

inherne: Sie bieten vor allem ein 
Online-Tool an, wie genau funk-
tioniert das?

Dr. Kleyboldt: Bei unserem Online- 
Tool „N-Kompass“ findet zuerst 
eine Nachhaltigkeits-Analyse statt. 
Die Auswertung zeigt dann, wo man 
steht und was in meinem Unter- 
nehmen in Sachen Nachhaltigkeit 
bereits passiert. Dann kann ich 
gezielt nach den Themen suchen, 
die mich weiterbringen. Das Tool 
führt Sie anschließend Schritt für 
Schritt zu mehr Nachhaltigkeit. 
Begleitend dazu bringen wir vier 
Mal im Jahr ein Printmagazin he- 
raus, das einen spannenden Blick 
hinter die Kulissen nachhaltiger 
Unternehmensführung bietet.

inherne: Nachhaltigkeit bringen 
viele zuerst mit Ökologie in Ver-
bindung. Geht es wirklich nur um 
das Klima?

Dr. Kleyboldt: Nein. Natürlich  
kommt am Thema Klima niemand 
vorbei. Aber es geht auch um sozi- 
ale und wirtschaftliche Aspekte. Zum 
Beispiel um die Vereinbarkeit von Fa- 
milie und Beruf. Als Unterneh- 
mer muss ich attraktiv für meine 
Mitarbeiter sein und ihnen ein Um- 
feld bieten, in dem sie sich wohlfühlen. 
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NWB Verlag setzt 
auf Nachhaltigkeit 
Dr. Ludger Kleyboldt erklärt im Interview 
den Sprung aufs neue Terrain
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Dr. Ludger Kleyboldt im Gespräch mit inherne.
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INSZENE
Junges Herne

An der Realschule Crange gibt 
 es eine Aula, die mit sehr 
viel Aufwand und Technik 

in eine modern aufgestellte Stadt-
teilbühne umgestaltet wurde. Was 
genau das heißt und was dort pas-
siert, erfährt inszene im Gespräch 
mit den Verantwortlichen.

Jugendkulturbühne für 
den Stadtteil 

Vor Kurzem feierte hier das ers-
te Herner Schultheaterfestival 
Premiere. Vier Schulen und rund 
130 junge Akteure präsentierten 
sich gegenseitig ihre Produktio-
nen. Die Idee: In Zukunft stellen 
noch mehr Schulen ihre Stücke 
hier vor, statt sie nur im eigenen 

Haus zu zeigen. Hier – das ist 
die Aula an der Semlerstraße in 
Crange, die durch einen kosten-
intensiven Umbau (mehr als eine 
Million Euro – davon 200.000 
Euro aus der Stadtkasse – wur-
den in das Projekt investiert) 
unter der Regie des städtischen 
Gebäudemanagements zu einer 
modern aufgestellten Stadtteil-
bühne umgestaltet wurde. Im 
Gespräch mit Ariane Schön, 
Kulturagentin an der Realschule 
Crange und Marc Bethke, Lehrer 

Text: Sascha Dominik Rutzen
Fotos: Realschule Strünkede

und Kulturbeauftragter, verschaffen 
mir einen Überblick. Das Ziel der 
Aula: eine Jugendkulturbühne für 
den Stadtteil schaffen, die nicht 
nur der Schulgemeinde zur Ver-
fügung steht. Daher besteht unter 
anderem eine Zusammenarbeit 
mit dem theaterkohlenpott, das 
bereits eine Theater AG an der 
Schule leitet, der Jugendkunst-
schule Wanne und dem Pottpo-
rus-Verein. Der Deal war quasi, so 
Ariane Schön: „Wir investieren 
in diese Bühne und dafür dürfen 
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Die Aula in Crange
Eine Bühne für den Stadtteil

ONLINE-TIPP

Mehr unter:
www.inherne.net

Theaterstück mit Tanzszene.



andere sie mitbenutzen. Mit der 
Sanierung wars dann auch sinnvoll, 
über den Inhalt nachzudenken.“ 
Man wollte dem neuen Spielort 
ein Profil geben. Heraus kam die 
Aula – die Junge Urbane Bühne.

Die Schüler sind Rampensäue

Am 15. Dezember 2013 fand die 
Einweihung der Aula statt – mit 
bester Technik ausgestattet, wird 
sie seitdem bespielt. „Die tech-
nische Betreuung ist aber noch 
ein Problempunkt“, sagt Ariane. 
Denn die wird von der hauseige-
nen Technik AG übernommen. 
Viel zu tun für die Schüler: „Es ist 
totale Glückssache, dass das bis-
her geklappt hat!“ Ohnehin sei es 
schwierig, den Betrieb der Aula 
zu koordinieren. „Für einen ein-
zigen Tanzschritt muss man viel 
kommunizieren. Das ist immer 
ein bisschen kompliziert, weil es 
viele Absprachen gibt“, sagt Marc 
Bethke. Aber der Aufwand lohnt 
sich. Spätestens, wenn seine Schü- 
ler in der Aula auf der Bühne 
stehen und er sieht, wie selbst- 
bewusst sie auftreten: „Das sind die 
totalen Rampensäue. Die wissen 
es vorher nur nicht!“ 

Der Aula ein Gesicht geben

Ich treffe mich mit Kama Frankl. 
Die Leiterin des Jungen Pottporus 
hat Anfang März Jugendliche 
für das neue Junge Ensemble 
der Aula gecastet. Drei der  ins-
gesamt acht Tänzer kommen aus 
Herne, der Rest aus der Region 
– manche sogar aus Köln oder 
Münster. „Eine große Spannwei-
te“, sagt Kama und spricht davon, 
wie wichtig es sei, Netzwerke zu 
bilden und wie gut es wäre, „ein 
Gesicht für die Aula“ zu haben, 
eine repräsentative Gruppe, mit 
der man den Spielort und sein 
Programm identifizieren könne.
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„Wir fördern die urbane Szene, 
indem sie eine Bühne bekommt“, 
sagt sie. Kama nennt als Beispiel 
jemanden, der mit einem BMX 
zu Livemusik auf der Bühne eine 
Peformance macht. Das kann 
spannend sein. „Aber vielleicht 
würden die sich gar nicht treffen, 
wenn wir ihnen keinen Raum da-
für geben würden“, erklärt sie.

Nur der Hausmeister kennt 
alle Termine

Aber es gibt noch viel zu tun. 
„Bislang sind alle Termine zum 
Beispiel nur im Kalender beim 
Hausmeister eingetragen“, erklärt 
sie schmunzelnd. Die Veranstal-
tungen bewerben sich bisher alle 
selbst – es gibt keinen gemeinsa-
men Spielplan, in dem alle Ver- 
anstaltungen zu finden sind. 
Noch nicht. Doch Kama arbei-
tet mit an einem Leitfaden für 
die weitere Zusammenarbeit der  
Kooperationspartner der Aula.

Szene aus „Die Insel“, aufgeführt von der Theater AG der Realschule Strünkede.
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Cool war das Wort dafür, 
und wir alle verliebten uns 
hemmungslos in den ver-

chromten Geweihlenker und den 
elegant geschwungenen Bananen- 
sattel. „Ich bekam mein Bonanza-
Fahrrad 1970 zur Kommunion. 
Damit war ich in Herne wohl einer 
der ersten, der so eins hatte“, er-
innert sich Patric Schönemann. 

Easy Rider Feeling

Das Chopper-Feeling begeisterte 
ihn und wenn er die Shamrockstraße 
rauf und runter radelte, fühlte er 
sich wie Dennis Hopper auf der 
legendären Route 66. „Easy Rider“ 

eben. „Den Film selbst habe 
ich damals nicht gesehen. Ich  
kam nur in die Jugendvorstellungen 
um 13 Uhr: ‚Godzilla‘. Aber die 
Fotos im Aushang der Lichtburg 
haben wir alle bestaunt.“ Tatsäch- 
lich liegt in der Assoziation zum 
Motorrad auch der Ursprungsmythos 
des Rades. Der Legende nach waren 
es Latino-Kids an der amerikani- 
schen Westküste, die Anfang der 
1960er Jahre Motorradsitzbän-
ke und -lenker an ihre Fahrräder 
montierten. Ab 1968 sorgte der 
Neckermann-Versand mit einem 
High-Riser namens „Bonanza“ 
auch in Deutschland für den kom-
merziellen Durchbruch.

Text: Ralf Piorr
Fotos: Frank Dieper,

 Thomas Schmidt

Fuchsschwanz und Pornoschaltung

Das Bonanza-Rad beschwor „street 
credibility“, bevor es den Begriff 
überhaupt gab. „Mit Batterie-Hupe, 
Sturm-Klingel, Zierspiralen aus Plas- 
tik und bunten Fähnchen wurde 
jedes Rad individuell aufgemotzt. 
Es war eine Art Statussymbol“, so 
Schönemann. Allerdings nur für 
Jungen, Mädchen blieben außen vor, 
was unter heutigen Endvierzigerin- 
nen zu Traumata geführt haben 
soll. Und in dieser Jungen-Welt zwi-
schen ZACK-Parade und Marvel- 
Superhelden-Comics firmierte die 
Torpedo-Dreigangnabe von Sachs, 
deren Schaltkonsole mittig auf dem 

Das Bonanza-Rad
Neue Exponate der Stadtgeschichte 

ONLINE-TIPP

Mehr Fotos unter: 
www.inherne.net

Museum Wanne-Eickel



NEUE EXPONATE
Oberrohr thronte, auch bald unter 
dem Namen „Pornoschaltung“. 

Cross auf dem Almaring

Im Gegensatz zu den Versprechen 
der Werbung hielt sich die Gelände- 
tauglichkeit des Rades jedoch in 
Grenzen. „Von Röhlinghausen aus 
fuhren wir zum Motodrom auf dem 
Gelände der ehemaligen Kokerei 
Alma in Ückendorf. Dort jagten 
wir mit unseren Bonanza-Rädern 
über die Buckelpiste. Täglich gab 
es Stürze und Schäden“, erzählt 
Frank Korte. Für den heutigen Be- 
sitzer eines Fahrradladens an der 
Bahnhofstraße wurden diese Er-
lebnisse wegweisend: „Wir konnten 
nicht jedes Mal zu Fahrrad-Runo 
in der Plutostraße rennen, also muss- 
te man selbst ran: Ersatzteile im 
Schrott suchen und herumschrauben. 
Ich war bald ganz gut darin und 
begann, Nachschub an die Kollegen 
zu verscherbeln: eine Mark hier, 50 
Pfennig da. So fing eigentlich alles 

an.“ Mit dem Beginn der BMX-
Ära Anfang der 1980er Jahre ver- 
schwand das Rad aus dem Straßen- 
bild. Nur noch ab und an trotzen 
verwegene Hipster mit Chopper- 
Lenker, Bananensattel und Fuchs- 
schwanz dem Diktat von Carbon- 
Rahmen und 21-Gängen und radeln 
lässig am Rhein-Herne-Kanal der 
untergehenden Sonne entgegen.
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Zur Cranger Kirmes, 
ins Kino, 
zur Party.

Das 
HappyHourTicket 
für 2,99 €

■   Das Ticket für Bus & Bahn 
in Herne

■   Für beliebig viele Fahrten 
täglich von 18 Uhr bis 6 Uhr

Mehr Infos unter 
www.hcr-herne.de

HHT_Kirmes_100x136_HCR_4C_01Ausgabe.indd   1 26.06.15   13:30

Der Erwerb des Bonanza-Rades für 
das Heimatmuseum Wanne-Eickel 
wurde vom Förderverein „Freunde des 
Emschertal-Museums“ ermöglicht. Erst- 
mals wird auch die Zeit des Struktur-
wandels museumsreif. Interessante Expo- 
nate und Geschichten werden noch gesucht.
 
Kontakt: ralf.piorr@herne.de

Stadtfotograf Thomas Schmidt (vorn) auf dem Sattel seines Bonanza-Rades, ca. 1975.
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Der Herner Künstlerbund 
feiert sein Silberjubiläum 
mit vier Ausstellungen in 

vier Häusern. Dieses beeindruck-
ende Potenzial hätte dem Verein bei 
der Gründung niemand zugetraut.

Allen Unkenrufen zum Trotz

„Das Image des Hobbykünstler-
Vereins haben wir endgültig abgelegt“, 

hebt HKB-Vorsitzender Reiner 
Glebsattel hervor. Als es zur Grün- 
dung kam, „wollten einige Künstler 
einen elitären Verein“, erinnert sich 
der studierte Grafik-Designer. „In 
drei Jahren gibt es euch nicht mehr“, 
murmelten die Auguren. Sie sollten 
eines Besseren belehrt werden. „Die 
Mehrheit der Künstler wollte einen 
Verein, dem es ein Anliegen war, 
das Interesse an Kunst allgemein zu 

Text: Horst Martens
Fotos: Frank Dieper / HKB

fördern“, so Glebsattel. Die Künstler- 
guppe pendelte sich zwischen den 
Extremen „Elite“ und „Hobby“ 
ein. „Wir wollen das Niveau halten 
und trotzdem Autodidakten in-
tegrieren“, hieß die Marschroute.

Stadt wollte Verein 
als Ansprechpartner

Erstaunlich, daß sich die Herner 
Künstler erst so spät zusammen 
fanden. Die Jahre vor dem Krieg 
– sie waren wie ein weißer Fleck auf 
der Landkarte. „Das wäre ein Thema 
für Lokalforscher“, sagt Glebsattel. 
Stein des Anstoßes für die HKB- 
Gründung war ein Pavillon auf 
dem Verweilplatz (heute Robert-
Brauner-Platz). Das von der Stadt 
dort geplante Stadt-Café kam nie 
zustande. Das Gebäude könnten 
wir bei dem Publikumsverkehr 
doch hervorragend nutzen, dachten 
die Künstler. Die Stadt, bei der die 
Künstler vorsprachen – treiben- 
de Kräfte waren Jupp Gesing, 
Hans Menne,Willi Zehrt – wollte 
lieber mit einem Verein verhandeln 
als mit Einzelpersonen. Und so ent- 
stand der Herner Künstlerbund, der 
sich in den Anfängen durch  

Spagat zwischen Elite 
und Autodidakten
Als der Herner Künstlerbund sich vor 25 Jahren gründete

ONLINE-TIPP

Mehr Fotos und 
den kompletten 
Bericht finden 
Sie unter: 
www.inherne.net

Ausstellungseröffnung mit Bildern des Herner Künstlerbundes.



Spagat zwischen Elite 
und Autodidakten
Als der Herner Künstlerbund sich vor 25 Jahren gründete

Hyperaktivität auszeichnete: 23 Aus- 
stellungen in zwei Jahren.

Der Verein ging den Bach runter

Doch dann ließ die Stadt den 
Pavillon abreißen, und der HKB 
musste sich nach einem neuen 
Domizil umsehen, wie häufiger in 
den letzten 25 Jahren. Glebsattel 
war zwar 1993-94 schon im Vor- 
stand vertreten, dann aber eine 

Zeitlang nicht. Erst als er merkte 
„Der Verein geht den Bach runter“, 
klinkte er sich wieder ein. „Die 
Zahl der Mitglieder hatte sich 
von über 50 auf nur 35 reduziert.“

Ein Porträt von Reiner Glebsattel 
und die Artikel „Die Erfolge des 
Herner Künstlerbundes in den 
letzten Jahren“ sowie „Der Publi- 
kumsrekord im Bunker“ finden Sie 
unter www.inherne.net.

Vier Häuser zeigen 120 Arbeiten von 
40 Künstlern 
 
22. August bis 11. Oktober .
24. Oktober Jubiläumsfeier.

- VHS-Galerie
- Flottmann-Hallen
- Unser Fritz
- Städtische Galerie
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KULTUR

ONLINE-TIPP

Siehe unter:
www.inherne.net
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Im hintersten Winkel eines kleinen 
unübersichtlichen Gewerbeareals 
am Ende der Werderstraße 

ist Industriekultur zu entdecken. 
Eine kulturinteressierte Musiker-/
Künstlergemeinschaft hat sich in 
einer Zechen-Hinterlassenschaft 
niedergelassen, um das kulturelle Be- 
gegnungszentrum „AFFENHACK 
studios HERNE“ zu begründen.

Musikhalle und Kunsthalle

Werderstraße 51a – auf keinem Stra-
ßenschild ist diese Nummer zu fin-
den. Wer durch eine Pforte auf den 
Hof dieses Gebäudes kommt, gelangt 
auf einen in die Jahre gekommenen 
Tennisplatz. Aber dann, zur linken 
Hand, öffnet Caro Fugazzi die Tür 
und führt den Besucher durch zwei 
größere Räume: die „Musikhalle“ 
und die „Kunsthalle“. Im ersten Raum 
fänden 50 Zuhörer bei Musikkon- 
zerten, Workshops oder Filmvorfüh- 
rungen Platz, der zweite ist für Aus-
stellungen gedacht. Sie bieten ein sty-
lisch-chilliges Ambiente, wo sich das 
Zielpublikum garantiert wohlfüh-
len will. Das Gebäude beherbergte 
vor Zeiten ein Sägewerk der Ze- 
che Friedrich der Große. Michaela 
Pawelke, Musikerin und Seele 
des Projektes, Friedel Zibis, Mu- 
siker, Musik unterrichtender und 
leidenschaftlicher Gitarrendoktor 
sowie Werner Lob, Schlosser, 
und die Künstlerin Caro Fugazzi 
mieteten sich in ein ganzes Areal 
ein, das sie professionell zu Lebens-/ 
und Kreativräumen umgestalte-
ten. Nach einem Jahr des Staub-
fressens und der Investition von 

Offspace – versteckt 
und doch offen
Künstlergemeinschaft an der Werderstraße 
lädt zum Kulturaustausch

Text: Horst Martens
Fotos: Frank Dieper

jeder Menge Herzblut wurde der 
Traum Realität. „Ich habe mich  
sofort in diesen Ort verliebt“, sagt 
Lob. Fugazzi ist Französin,  stammt 
aus der Dordogne, hat Bildende Kunst 
in Deutschland studiert und ist prak- 
tizierende Künstlerin. Sie ist für die 
„Kunsthalle“ zuständig. „Ich lade  inter- 
nationale Künstler aus dem Kongo, 
aus Ungarn, Indien oder Frankreich 
ein – und aus Deutschland“. Am  Mo- 
natsanfang ist Austellungseröffnung. 
Und in der „Musikhalle“ wird jeden 
2. Freitag im Monat gejammt. Auch als 
Proberaum steht sie zur Verfügung. 

„Wir wollen mitreden“

„Wir wollen in der Kultur mitreden“, 
lautet das Credo der Vierer-Bande, 
formuliert von Fugazzi, „und bieten 
 hier eine Art Offspace.“ Alle sind 
herzlich eingeladen: zum Proben, 
Jammen, über Kunst reden oder  
– zum sportlichen Event. Am 1. Au- 
gust wollen sie das erste Kulturfest 
der Reihe Sommer Superbe ver-
anstalten. „Wir nehmen keinen 
Eintritt“, sagt Lob, „auch einen 
Verein bilden wir nicht. Wir sind 
offen, suchen den Austausch, 
bleiben aber gleichzeitig privat.“Sonnenterrasse selbstgebaut.
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Immobilienberaterin  
Anna Kubbat

Immobilienberaterin  
Manuela Puhle

Auf gute Nachbarschaft –
wir freuen uns auf Sie!
Wir sind die neuen Immobilienexpertinnen der 
LBS und unterstützen Sie, wenn Sie eine Immo-
bilie bauen, kaufen oder verkaufen möchten. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei!

www.lbs-herne.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
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RÄTSEL

Testen Sie Ihr Wissen und 
gewinnen mit etwas Glück 
einen der vielen schönen 
Preise. Unser Hauptgewinn 
hat selbstverständlich etwas 
mit unserer Kirmes zu tun. 

Seien Sie dabei, wenn es am Mittwoch, 12. August 
2015, wieder soweit ist und das „Schlagerherz“ auf 
Crange schlägt.

•	 In welchem Jahr wurde die Verlängerung der
	 Kirmes auf zwei Tage genehmigt?

•	 Wie hieß die erste Achterbahn, die auf Crange 
	 Premiere feierte?

•	 In welchem Jahr wurde erstmals eine Rettungs- 
	 und Sanitätsstation auf Crange eingerichtet?

•	 Bei der wievielten Kirmes durfte diese erstmals 
	 5 Tage lang stattfinden?

•	 In welchem Jahr fand das erste Feuerwerk
	 zum Kirmesende statt?

•	 Welches Lied war der musikalische Hit im Jahre 
	 1962 auf der Cranger Kirmes?

•	 In welchem Jahr wurde das Cranger Tor errichtet?

•	 Welcher Stargast eröffnete 1981 die Kirmes 
	 im Bayernzelt?

•	 In welchem Jahr führte der Festumzug erstmals 	
	 durch die Wanner Fußgängerzone?

Die Antworten bitte an:
Pressebüro der Stadt Herne
Manuela Haake
Postfach 10 18 20
44621 Herne
presse@herne.de
Einsendeschluss ist Freitag, 21. August 2015

Viel Glück und eine tolle Kirmeszeit....

Manuela Haake

„Schlagerherz“ mit 13 Stars
Mittwoch, 12. August, Bayernfesthalle.
Ab 18:30 Uhr (Einlass 17:30 Uhr)

Mehr als 13 Top-Stars aus der deutschen Schlagerszene geben 
sich die Klinke in die Hand. Neben Schlagerikone Michelle 
und Popschlager-König Michael Wendler kommen Olaf  
Henning, Jörg Bausch, Norman Langen, NDW Markus  
(Ich will Spaß), Sandy Wagner, Willi Herren, Ina Colada u.a.

inherne verlost unter den richtigen Einsendungen:

•	 1x zwei VIP-Tickets. 
•	 3x zwei Tickets. 
	 Zur Verfügung gestellt vom Herner Wochenblatt.

Weitere attraktive Preise:

•	 3x2 Karten für eine Aufführung im „Mondpalast“ von 
	 Wanne-Eickel, Preisgruppe 2 (Rot) für je 36,80 Euro. 
	 Zur Verfügung gestellt von Christian Stratmann.
•	 3x2 Karten für das Lago, die Therme im Gysenberg-Park 
	 mit diversen Saunen, Solebecken, Wellenbad, Kinder- und 
	 Babybecken. 
	 Zur Verfügung gestellt von der Revierpark Gysenberg GmbH. 
•	 2x2 Karten für Helmut Sanftenschneider - Ruhrpott
	 Banderas - PREMIERE – am Samstag, 12. September.
	 Zur Verfügung gestellt von den Flottmann-Hallen.
•	 2x2 Karten für „Ziemlich beste Freunde“, Komödie, am 
	 Montag, 28. September, im Kulturzentrum.
	 Zur Verfügung gestellt vom Fachbereich Kultur der Stadt Herne.
•	 2x2 Karten für „Touché, sprach der Teufel“, schäbbige Lieder 	
	 aus 7 Jahrhunderten, Spielmann Michel, am 8. November in 
	 der Kulturbrauerei Eickel.	
	 Zur Verfügung gestellt von der Kulturbrauerei Eickel.

Liebe Leserinnen
und Leser,
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IM FESTZELT AUF CRANGEEINTRITT: 9,00€* TICKETS IN WAZ LESERLÄDEN UND BEIM HERNER WOCHENBLATT 

Alle Adressen finden Sie unter www.waz.de/vvk*inkl. Gebühren

TOP LIVE-ACTS:

12.
August 
2015

 AB 18.30 UHR (EINLASS AB 17.3O UHR)

Jetzt Fan werden!

NORMAN LANGENMICHAEL WENDLER
OLAF HENNING JÖRG BAUSCH

NDW MARKUSINA COLADA
WILLI HERREN UND VIELE MEHR...

PRÄSENTIEREN



www.stadtwerke-herne.de/suedpool

Für Kaltduscher  
und Freischwimmer!

Grüner Südpool: 

Unser Schwimmbad 

wird mit 100 %

Biogas 
betrieben.

Willkommen im Urlaub – um die Ecke! Ob Groß oder Klein, Planscher oder Sportler – mit  
mehreren Pools, einer großen Liegewiese, einem tollen Spielplatz und vielem mehr bietet der 
Südpool der Stadtwerke Herne maximale Sommerfreude für die ganze Familie. Natürlich alles  
zu erschwinglichen Preisen. Alle Infos finden Sie im Internet.

Finden Sie uns
bei facebook!



www.sparlotterie.de

Hinweis: Die Teilnahme ist Personen unter 18 Jahren gesetzlich verboten. Glücksspiel kann süchtig machen. Informationen zu Spiel-
sucht, Prävention und Behandlung erhalten Sie in Ihrer Sparkasse oder unter der kostenlosen Hotline der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA), Telefon: 0800 137200. Gewinnchancen: 2,50 Euro - 1:10, 100.000 Euro - 1:2,4 Mio., Auto - 1:800.000. Das 
Verlustrisiko beträgt 1,20 Euro pro Los. Ihre Chance, Gutes zu tun, beträgt 100 %.

An sich und andere denken!
Mit der Sparlotterie unterstützen Sie zum Beispiel
Breiten- und Spitzensportvereine in Herne.

Jetzt Gewinnchancen* sichern!

Jeden Monat bis zu 100.000 Euro 

oder eines von 3 Autos gewinnen! 

S Herner Sparkasse
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